
Der 2. puniselie Krieg: II. 215/201. Nr. 18

il. Schwanken des Glückes 215/207.
A. Erreicht war durch den Bieg bei Cannä nicht die Be¬

endigung des Krieges, ja, noch nicht einmal die Möglich¬
keit, Rom selbst anzugreifen (Maharbal), wohl aber der
massenhafte Übertritt wertvoller Bundesgenossen. — Zu

den Galliern Oberitaliens kamen jetzt alle Lucaner, alle

Bruttier, die meisten Bewohner Apuliens und Calabriens,

ganz besonders aber fast ganz Samnium (nicht die Pentrer)

und Campaniens wichtigste Stadt Capua. Ferner schlossen

sich Philipp von Macédonien und durch Bvrakus auch der

gröfste Teil Siziliens an; auch Sardinien erhob sich

wenigstens vorübergehend und selbst der karthagische

Senat war jetzt zu einigen Opfern zu bewegen.

In Rom dagegen war man nichts weniger als ent¬

mutigt. Die Trauerzeit um die Gefallenen wurde abge¬

kürzt; neue Truppen (selbst Knaben, Verbrecher und

Sklaven) wurden ausgehoben ; nicht einmal die Gefangenen
wollte man austauschen, karthagische Boten nicht hören

und einen thatkräftigen Mann, M. Claudius Marcellus be¬

auftragte man mit der entschlossenen Fortsetzung der

Kriegesftihrung. Derselbe schlich sich an Capua östlich
vorbei nach Nola durch und brachte von hier aus den

Krieg zum Stehen.
Die von Hannibal erwarteten Verstärkungen gestalteten

sich folgendermafsen :

B. 1. Aus Afrika bringt Bomilcar 4000 Mann, eine ganz un¬

zureichende Hülfe, die bald verbraucht war.

2. Philipp von Macédonien wird von Lävinus duroh die

brundisinische Flotte zu Wasser und von den Ätolern

zu Lande festgehalten. Den mattgeführten Krieg be¬

endet Philipp 205 durch einen entsprechend zweifel¬

haften Frieden.
3. Syrakus wird trotz der Maschinen des Archimedes

durch Marcellus 212 eingenommen und vollständig aus¬

geplündert; ebenso fällt 210 Agrigentum und der Rest

Siziliens.
4. In Campanien beherrscht Hannibal nur Capua und

Umgebung. Diesen äufserst wichtigen Platz zu be¬

haupten, wird er einstweilen zum Stillstand in seinen

sonstigen Operationen genötigt. Als er hier aber von

3 Seiten aus immer erfolgreicher eingeengt wird, kehrt

er nach Apulien zurück. Capua fällt 211, trotzdem

Hannibal jetzt zur Rettung vor Rom rückte und so

den Feind doch noch von der bedrängten Stadt abzu¬

lenken hoffte.

5. Auch Tarent, 212 gewonnen und für die etwaige Aus¬

schiffung macedonischer Truppen bestimmt, fällt 209
wieder in die Hände der Römer.

6. Die letzte Hülfe konnte Hasdrubal aus Spanien bringen.

Derselbe war 216 bei Ibera vom Ebro abgedrängt, hatte

215 im äufsersten Süden bei Uliturgi unglücklich ge¬

kämpft, 214 den Wiederaufbau von Saguntum nicht

hindern können, auch Castulo verloren, aber 211 die

beiden Scipiohen in einen Hinterhalt gelockt und ge¬
tötet. Indes an P. Cornelius Scipio, den Sohn des

gleichnamigen gefallenen Gegners, verlor Hasdrubal 210
Neukarthago und 208 an ebendenselben die Schlacht

bei Bäculä. Trotzdem entwindet er sich ihm und zieht

nun, während Spanien noch matt bis 206 verteidigt

wurde (Gades), mit seinen Truppen nach Oberitalien,
wo er dieselben auf die Zahl von 60 000 Mann brachte;

207 geht er zur Vereinigung mit Hannibal weiter nach

dem Metaurus. Hier wird er durch die vereinigten

Gegner Livius Salinator und Claudius Nero vernichtet.

C. Somit sind alle Versuche, die immer mehr schwindenden

Mittel Hannibals wieder zu mehren, völlig gescheitert.

ill. Karthago unterliegt 206/201.
206 Hannibal zieht sich auf die Kunde von Hasdrubals

Geschick nach dem äufsersten Süden (Croton) zurück.
Doch ein anderer Bruder

205 Mago begiebt sich, um Hasdrubals Zug zu wiederholen,
mit 14 000 Mann über die Balearen nach Genua. —

Gleichzeitig aber bereitet Scipio von Sizilien aus den

Angriff in Afrika vor.

204 Scipio fährt von Lilybäum aus mit 35 000 Mann nach

Afrika hinüber, verbindet sich mit Masinissa von Ost-

numidien, während Syphax von Westnumidien auf

Seiten der Karthager kämpfte, (Sophonisbe.)
203 Das bedrängte Karthago ruft Hannibal und Mago (der

auf der Überfahrt starb) nach Afrika zurück.

202 Hannibal unterliegt bei Zama mit den karthagischen

Milizen den römischen, teilweise schon bei Cannä

thätigen Veteranen Scipios.
201 Friede, von Hannibal der erschöpften Vaterstadt selbst

empfohlen :

1. Spanien den Römern überlassen.

2. 10 000 Talente Kriegsentschädigung, in 50 Jahren
zu zahlen.

3. Alle 500 Kriegsschiffe bis auf 10 auszuliefern. Ele-

phanten dürfen nicht weiter mehr gezähmt werden.

4. Kein Krieg in Afrika ohne Zustimmung der Römer
erlaubt.

Da Karthagos Macht gebrochen ist, hat Rom die Herr¬
schaft über den ganzen Westen des Mittelmeeres errungen.


